
 
 

Geschichtsportal Werther 
 
 
 

Gemeindebrief der ev.  
Kirchengemeinde Werther 

 
 

Jacobi Aktuell (bis 2001 Wegweiser) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Digitale Sammlung des Geschichtsportals Werther. 
In der digitalen Sammlung des Geschichtsportals Werther bieten wir Ihnen Zugang 
zu digitalisierten Bücher und Zeitschriften aus unterschiedlichen Beständen. Bei den 
digitalisierten Werken liegt entweder die Gemeinfreiheit oder die 
Veröffentlichungsgenehmigung durch den Urheberrechtsträger vor. 
http// www.geschichtsportal-werther.de 
Email: Info@geschichtsportal-werther.de 
 
Die Datei wurde unter der Lizenz „Creative Commons Namensnennung-Keine 
kommerzielle Nutzung-Keine Bearbeitungen“ in Version 3.0 (abgekürzt „CC-by-nc-sa 
3.0/de“) veröffentlicht.  
 

 
Den rechtsverbindlichen Lizenzvertrag finden Sie unter 
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/legalcode 

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/legalcode


 1 

 

 

Juni – September  2020 

 

Neues aus der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde  

Werther 
 

Hoffnung 
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Jetzt Abendmahl?  
Und wenn ja: wie? 

 

In den letzten Ausgaben des 
Gemeindebriefes wurde ausführ-
lich über Veränderungen beim 
Abendmahl berichtet. Anlass für 
die intensive Beschäftigung der 
Gemeinde mit dem Abendmahl 
war ein Beschluss der Landes-
synode, nach dem auch Kinder in 
der Ev. Kirche von Westfalen zum 
Altarsakrament eingeladen sind. 
Dies muss selbstverständlich 
Auswirkungen auf die Gestaltung 
der Mahlfeier haben. Tatsächlich 
wurde während der sog. Win-
terkirche im Wertheraner Ge-

meindehaus von Januar 
bis Februar im 
14tägigen Rhythmus 
das Abend-mahl 
gefeiert, also doppelt so 
häufig als wir es sonst 
tun. Wir waren dabei, 
uns neu und tiefer in die 
Bedeutung der 
Mahlfeier einzuüben 
und haben dabei auch 
neue Lieder und andere 
liturgische Texte 
kennengelernt. 
Der Neutestamentler 

Jürgen Roloff stellt fest: „Die 
Normalgestalt der wöchentlichen 
Versammlung (bei den ersten 
Christen) war die Herren-
mahlsfeier!“ 
Für Pfingsten war ein großer 
Abendmahlsgottesdienst geplant, 
auf den sich auch viele 
Kindergruppen mit vorbereiten 
wollten. Doch Corona hat alles 
anders gemacht. 
Sollte man in Corona-Zeiten auf das 
Abendmahl überhaupt verzichten? 
Richtig ist, dass es auf keinen Fall 
dazu kommen darf, dass sich durch 
den Gang zum Tisch des Herrn 
Menschen mit dem Virus 
infizieren. 
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Corona-Einkaufsservice  
für ältere Menschen und 

 Personen aus Risikogruppen 
 

Wir kaufen 
für Sie ein! 

 

 
Kontakt: 
Die evangelische, katholische und 
selbstständig lutherische Kirchen-
gemeinde Werther und die Stadt 
Werther 
 
Volker Becker 05203/88557 oder 
0171/9523294 
 
Jugendzentrum „Funtastic“ 
Marcel Kay 0163/7401474 

Und gleichzeitig ist das Abendmahl 
von zentraler Bedeutung. Es liegt 
eine besondere Verheißung darauf, 
es hat sowohl eine seelsorgliche, 
stärkende und tröstende Bedeu-
tung und führt uns gleichzeitig vor 
Augen, dass die Christen mit-
einander den Leib Christi in dieser 
Welt bilden – in bleibender Ab-
hängigkeit von Jesus Christus 
selbst.  
Während ich diese Zeilen schreibe, 
ist noch nicht entschieden, ob und 
wie wir in den nächsten Wochen 
und Monaten in Werther das 
Abendmahl miteinander feiern 
werden. Natürlich holen wir auch 
Anregungen aus anderen Gemein-
den ein. Es soll bald wieder gefeiert 
werden. Die Menschen sollen si-
cher sein vor Ansteckung, und 
gleichzeitig soll die Feier würdevoll 
und ansprechend gestaltet werden. 
Denkbar ist auch, neben dem 
Hauptgottesdienst zu extra Abend-
mahlsfeiern zusammenzukom-
men. Wir werden Sie über die 
Presse und Aushänge informieren, 
wie das aussehen kann. Nahrung 
für die Seele, besonders nötig 
wäre sie in jedem Fall. 
 
Holger Hanke 
 

 
 
  




